be. 1864. 
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Die Pan zrger Zeitung erſchelut täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
uud Feſtinze, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellun g. 1 werden in der Erpedition (Herbergaſſe 2) und aus⸗ 


Freitag, 17. Juni. 


>: 


warts bei allen Königl. Boftanftalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 16. Juni, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 16. Juni. Die „Kreuzzeitung“ meldet: 
In Rückſicht der Wichtigkeit der ſchwebenden aus ⸗ 
würtigen Verhandlungen wird der Minifterpröfident 
Herr v. Bismarck Sr. Maj. dem Könige unmittelbar 
nach Carlsbad folgen. 

London, 16. Juni. Die Bank hat den Discont 
auf 6 Procent herabgeſetzt. 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Juni. Auch die „Spen. Ztg.“ ſpricht ſich wie 
alle übrigen preußiſchen Zeitungen gegen den Abſchluß eines 
Garantievertrages wegen Polen aus und macht dagegen fols 
gende ſehr beherzigenswerthe andere Vorſchläge: „Kaiſer 
Alexander II. iſt ein Reformer von viel Tact, Klarbeit und 
Einſicht. Aber Eines fehlt dem großen Reiche, um alle dieſe 
Reformen vollends in Gang zu bringen: die Verheſſerung 
der Finanzen, die Hebung der Production, der geregelte Ver— 
kehr mit dem Auslande. Sie allein geben aber auch die Mit⸗ 
tel, um den Beamtenſtand — deſſen Demoraliſation das al- 
lerſchwerſte Uebel Rußlands iſt — moraliſch zu heben, focial 
zu verbeſſern, ihm Achtung vor ſeiner Pflicht einzuflößen. 
Das iſt es, was der Kaiſer bisher noch nicht vermocht hat, 
an jo lauge er das nicht vermag, bleibt Rußland das alte. 

ege, welche Rußland einzuſchlagen hat, um feine Re— 
form zu vollenden, um ſeine Production zu haben, um aus 
dem lebendigen und regelmäßigen Contact ſeiner Production, 
ſeiner Induſtrie und ſeines Handels mit dem Auslande ein 
ganz neues Finanz⸗Syſtem und einen ſoliden Beamtenſtand 
hervorgehen zu ſehen, hat der deutſche Handelstag in ſeiner 
mehr erwähnten Denlſchrift über die Handelsbeziehungen zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Rußland klar und eingehend bezeichnet. 
Da ift die Fortſetzung der Ideen der weſteuropäiſchen Handels. 
verträge, da iſt der Weg, wo dieſe drei „Theilungsmächte“ 
ihre humanen Ideen von 1815 in Betreff Polens und ſeines 
einheitlichen Zollgebiets, heute in vollendeterer Geſtalt durch- 
führen, und dem gequälten und ſich ſelbſt quälenden Polen 
endlich dauernde Ruhe verſchaffen können, indem ſie es bes 
—.— ſeinen Productenreichthum zu heben, gefördert durch 
eine mächtigen Ströme und feine Eiſenbahnen, in neue, 
fruchtbare irthſchafts-Beziehungen mit dem weſtlichen und 
öſtlichen Europa zu treten. Wir glauben, wenn die Miniſter 
a lante hauptſächlich dieſe Seite anſchlagen, für fie ift 
Alexander II. am empfänglichſten; es iſt das, was auf ſeinem 
Wege liegt.“ 

— Nach einer Bekanntmachung der K. Telegraphen⸗ 
Direction ſoll vom 15. d. Mts. ab mit der Einführung von 
Marken zum Frankiren telegraphiſcher Correſpondenz der 
Verſuch gemacht werden. Die zum Frankiren beſtimmten 
Marken find länglich rund, enthalten in der Mitte auf dunkel⸗ 
grauen Grunde den Werthbetrag in großgedruckten weißen 
Zahlen und in dem die Mitte umgebenden Rande auf weißem 
guillochirten Grunde ſchwarz gedruckt die Bezeichnung & K 
Pr. Telegraphen- Marke , ſowie die Werthbezeichnung 
„Silb. Gr.“ Solche Marken ſind vorläufig zu den Werth⸗ 
beträgen von 8, 10, 12 und 15 Silbergroſchen angefertigt 
worden. Die Marken ſind auf der Kehrſeite mit einem 
Kiebeftoffe verſehen. Das Frankiren der Telegramme geſchieht 
in der Art, daß auf der rechten Seite der Original⸗Depeſche 
reſp. des te von dem Abſender ſelbſt eine 
ober jo viele Marken, als zur Deckung der tarifmäßigen Ge⸗ 
bühren erforderlich find, aufgeklebt werden. 

Breslau, 13. Juni. Der aus Stargard geſtern Mittag nach 
Poſen abgelaſſene Perſonenzug erlitt in Samter einen Aufenthalt 
von beinahe 1 Stunden, weil die Maſchine defect geworden war. 
Die Wachſamkeit des Locomotivführers verhinderte ein großes Un⸗ 
lück. Als der Zug im Begriff ſtand, den Bahnhof Samter zu ver⸗ 

fien, revidirte der Maſchiniſt nochmals die Maſchine und bemerkte 
u ſeinem Schrecken, daß ſich die Schiene am rechten Vorderrade 
er Locomotive vollſtändig abzulöſen drohte. Wäre der Zug nur 
einige Schritte gefahren, 5 mußte das befecte Rad, welches keinen 
äußeren Halt mehr hatte, zuſammenbrechen, und die Maſchine ging 
aus dem Geleiſe, den ganzen Wagenzug nachziehend, wobei ein gro⸗ 
ßes Unglück nicht zu vermeiden geweſen wäre. Während des Auf⸗ 
enthaltes in Samter wurde den Reiſenden noch eine zweite Ueber⸗ 
raſchung zu Theil. Es entftand nämlich in der Richtung nach Po. 
lajewo ein Waldbrand, der ſich mit Blitzesſchnelle weiter verbreitete, 
ſo daß ſehr bald viele Morgen Waldland in Flammen ſtanden und 
einen furchtbar ſchönen Anblick gewährten. 

— Aus Greenock wird dem „Glasgow Herald“ ge⸗ 
ſchrieben, daß dem Schiff „Glenalvon“, Capitain Watts, von 
Ardroſſan nach Newyerk mit Roheiſen und Paſſagieren in 
ſinkendem Zuſtand von einem preußiſchen Schiffe jede Hilfe 
verweigert ſei. Dem „Glenalvon“ war am 11. Tage nach 
dem Ausgehen ler ſegelte am 11. April) ein Leck geſprungen 
und auf 53° 10“ Breite, 20° 54“ Länge erwartete man bei 
einem heftigen Orcan jeden Augenblick zu ſinken. Eine preu⸗ 
ßiſche Bark „Einigkeit“ von Liverpool nach Halifax kam der⸗ 
zeit, fo heißt es in dem Bericht, in Sicht und der „Glenal⸗ 


von, machte ihr Nothſignale. Die Bark zam heran und Ca- 


pitain Watts bat, Paſſagiere und Mannſchaft aufzunehmen, 
da fein Schiff raſch ſinte; dies ward jedoch verweigert. Ebenſo 
wurde verweigert, auch nur die Frauen und Kinder an Bord 
zu nehmen, obgleich die gefährliche Lage des „Glenalvon“ ge⸗ 
ſchildert wurde. Die preußiſche Bark ſegelte jo raſch als 
möglich davon und überließ das ſinkende Schiff ſeinem Schick— 
fal: Der „Glenalvon“ kam nach vielen Anjtrengungen auf 
die Bank, muß löſchen und repariren. Die „Oſtſ. Ztg.“ bes 
merkt hierzu: Der Bericht des Capitain Watts vom „Öle 
nalvon“ erſcheint, wenn man die Karte betrachtet, etwas ſon⸗ 
derbar; denn danach ſoll der „Glenalvon“ auf 20°,54 Länge 
raſchſinkend geweſen fein und der Führer beabſichtigte, 
mit der Mannſchaft das Schiff zu verlaſſen, weil, wie es im 
„Glasgow Herald“ heißt, die Mannſchaft vom Pumpen ganz 
eaſchöpft war. Trotzdem iſt darauf der „Glenalvon“ noch nach 


5 Greenock zurück, alſo über 350 Seemeilen weit geſegelt. Die! Höft in Briefen eine Hausſuchung ftatt. einen lebt 8 8 — — 


& Fort. H. Engler, in e Haaſenftein & Vogler, in Frauf⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing 


Nenmann⸗ Hartmanns Buchholg. 
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Bedränguiß muß alſo nicht fo groß geweſen fein, als Capt. 
Walle fe Taifterke. Kun groß gewesen * 
— Ein ſächſiſches Landwebr-Bataillon wurde am 13. d. 


bei Burg durch den General v. Schack inſpicirt. 
ſie — nach der „N. Pr. Ztg.“ — mit folgender Aurede: „Ich 
ſpreche Euch meine volle Anerkennung für Eure Leiſtungen 
aus; ſie ſind neben dem Eifer, den Ihr jetzt bewieſen, Zeug⸗ 
niß für die Ausbildung, rie eine dreilährige Dienſtzeit Euch 
getzeben. Bei ſolcher Grundlage bedarf es keiner häufigen 
Uebungen. Seid dankbar dem Könige, der es weiſe geordnet, 
daß man Euch letzt erſt von Weib und Kind zu den Waffen 
zuft, wenn das Laterland wirklich in Gefahr. Bethätigt 
Euren Dank daheim als des Königs treueſte Unterihanen ; 
ane gegen Seine und des Landes Feinde! Leht 
wohl!“ 1 

* Auf eine Schrift über das Recht der Herzogthümer 
Schleswig-Holſtein, welche Emil Pirazzi in Frankfurt a. M. 
an mehrere engliſche Parlamentsmitglieder geſchickt hat, iſt 
von Harry Verney eine Antwort eingegangen, an deren 
Schluß es heißt: 

„Ich hoſſe zuverſichtlich, es werde das Volk von Eng⸗ 
land allſeitig anerkennen, daß die Sache der Herzogthümer 
durchaus gerecht iſt, und die Ueberzeugung von ihrem Recht 
auf eine ſelbſtſtändige Regierung unter ibrem legitimen Herr- 
ſcher, dem Kea von Auguſtenburg, bei uns die Oberhand 
gewinne. Ebenſo hoffe ich, es werde hier und in den Herzog⸗ 
thümern die Meinung durchdringen, daß, wenn in Folge der 
langen Periode der däniſchen Herrſchaft etwa ein Theil von 
Schleswig wünſcht, bei Dänemark zu verbleiben, man ihm 
dies und die bleibende Trennung von dem übrigen Schleswig 
geſtatten ſolle. Nach allem Vorgefallenen vermag ich weder 
zu glauben, daß das Gedeihen der herzoglich Auguſtenburgi⸗ 
ſchen Regierung dadurch gefördert werde, daß ein Theil von 
Schleswig unter ihre Herrſchaft gelange, der ſich etwa für 

den Anſchluß an Pänemark entſchieden hat, noch, daß dieſes 
geſtärkt werde durch den Hinzutritt einer ihm abgeneigten Be⸗ 
völkerung. Ein unabhängiges und ſtarkes Dänemark iſt im 
Intereſſe des bleibenden Friedens in jenem Theile Europa's 
und eine vereinigte rein däniſche Bevölkerung wird nicht ver⸗ 
fehlen, es dazu zu machen. Ich fürchte, daß ich Gegenſtände 
berührt habe, über die ich kaum ein Recht habe, mich Ihnen 
zu äußern. Und doch muß ich mir noch eine Bemerkung ge- 
ſtatten. Ich habe lange Zeit geglaubt, daß Nichts für die 
Erhaltung des europäiſchen Friedens wünſchenswerther ſei, 
als ein herzliches und freundliches Einvernehmen zwiſchen 
Deutſchland und England. Das fo lange zwiſchen uns bes 
ſtandene gegenſeitige Wohlwollen hat eine jähe Anterbrechung 
erfahren. Ich wünſche aufrichtig, daß es wiederhergeſtellt 
werden möge. Wir find geeinigt durch unſere religiöfen An⸗ 
ſchauungen, durch politiſche und Handelsintereſſen, durch Ver⸗ 
ſchwägerungen unſerer Herrſcherfamilien ſeit vielen Geſchlech⸗ 
tern. Es wäre bejammernswerth und verhängnißvoll für die 
Wohlfahrt beider Völker, Engländer wie Deutſchen, wenn 
dieſer däniſche Handel Gefühle der Abneigung und der Feind⸗ 
ſeligkeit in uns zurückließe. Ich bin, Sir, Ihr treu gehor- 
ſamer Harry Verney.“ 
Frankreich. 

— Nach dem „Pays“ geht es mit der Bildung der mexikani⸗ 
ſchen Hilfsarmee, welche auf etwa 16,000 Mann gebracht werden 
ſoll, gut vorwärts. Sie wird aus 8000 Franzoſen, 800) Defterreis 
chern und 2000 Belgien beſtehen. Diele letzteren werden unter 
dem Befehl eines belgiſchen Oberſten den Titel eines Kaiſerin Char · 
lotten-Regiments erhalten. Die anderen Regimenter werden die 
Namen führen: Kaifer Napoleon III., Kaiſerin Eugenie, Kaiſer von 
Oeſterreich und Kaifer Maximilian. Den Oberbefehl über fämmt⸗ 
liche Truppen erhält ein franzöſiſcher General als Diviſtons⸗Gene⸗ 
ral, und unter ihm ſtehen Welten e Brigade⸗Generale. 


Rom, 8. Juni. (Köln. Ztg) Das Befinden des heiligen 
Vaters iſt befriedigender, als das anhaltend naſſe, durch Si⸗ 
roccoſchwüle drückende Wetter erwarten ließ. Daß die Waſſer⸗ 
ſucht, wie italieniſche Blätter melden, ſich bereits in unvers 
kennbaren Symptomen darſtelle, iſt unwahr, wenngleich das 
Leiden wohl nur mit der Waſſerſucht enden dürfte. Die Fuß⸗ 
geſchwulſt hat ſo zugenommen, daß Pius IX. die Treppe auch 
mit Hilfe des Stockes weder herunterkommen noch hinauf⸗ 
gehen kann. Für dieſen Fall wird er entweder in einem ei⸗ 
gens dazu hergerichteten Kaſten im Lehnſtuhl ſitzend mittels 
einer Winde heruntergelaſſen, oder auch in einer Sänfte ge⸗ 
tragen. — Seit vorgeſtern find 82 Perſonen verhaftet, welche 
Sonntag an der verbotenen Feier des Verfaſſungs-Feſtes 
Theil nahmen oder genommen haben ſollen. 


Provinzielles. 

Flatow, 13. Juni. (G.) Heute Nacht ſind in dem 
eine halbe Meile von hier entlegenen Dorfe Schwente 14 
Gebäude, 39 Schafe, einige Kühe und kleineres Vieh ein 
Raub der Flammen geworden. 

Graudenz, 15. Juni. (G.) Se. Exe. der comman- 
dirende General v. Bonin inſpicirte heute die hier garniſo⸗ 
nirenden Compagnien des 3. und 45. Infanterie⸗Regiments, 
ſowie die gegenwärtig zur 14tägigen Uebung zufammengezo- 
genen Landwehrbataillone. Das 3. Bat. 4. Landwehr⸗Regi 
ments wird übermorgen entlafjen werden; das 3. Bat. 2. Garde⸗ 
Landwehr⸗Regiments beendet feine Uebung 8 Tage jpäter. — 
Die Ablieferung der contrahirten Wollen auf hieſigem 
Platze hat bereits begonnen. So viel verlautet, ent⸗ 
ſpricht die Wäſche nicht den Erwartungen der Käufer, 
und es iſt vorgekommen, daß für ſchlecht behandelte 
Wollen Abzüge von 3 bis 4 Thlen, gemacht wurden. Seil⸗ 
tens der Abnehmer wird geklagt, daß ſchon ſeit mehreren 
Jahren die Producenten in dieſer Beziehung ihren contract⸗ 
lichen Verpflichtungen nicht völlig genügen und dadurch das 
Geſchäft erſchweren, mindeſtens Unſicherheit hineinbringen. — 
Auf dem Hrn. v. Dzialowski gehörigen Gute Mgowo und 
den Vorwerken fand heute unter Leitung des Bürgermeiſters 


Er entließ 


Königsberg. Der „Verffd.“ ſchreibt: Eine eben were 


öffentlichte Notiz meldet, daß unter den in Folge der Affaire 


bei Helgoland Decorirten ſich der öſterreichiſche See-Cadett 
Friedrich Pick — ein Israelit — befindet. Dieſe Notiz for⸗ 
dert zu Vergleichen mit Preußen, ſpeciell mit unſem Königs- 
berg auf. Ein hieſiger gebildeter junger Mann, aus reicher, 
vornehmer, conſervativer Familie, der ſchon ſo und ſo viel 
Meerreiſen gemacht hatte und ein entſchiedenes Talent zur 
Marine beſaß, wurde mehrmals mit ſeinem Geſuche, als 
preußiſcher See - Cadett einzutreten, wahrſcheinlich aus dem 
Grunde abgewieſen, weil er noch gleich ſeinen Vätern an der 
Offenbarung des alten Teſtaments feſtbält. Jener junge 
Mann übrigens, der fo eben von einer Weſtindienreiſe glück⸗ 
lich zurückgekehrt, iſt gegenwärtig in den Schiffswerften Eng⸗ 
lands vollauf beſchäftigt. Seine Familie hat an 50 Jahre 
hindurch das größte Steuerquantum in Königsberg an den 
preußiſchen Staat gezahlt. f 


Vermiſchtes. 

— lEin Beſtechungsverſuch.] Dem franzöſiſchen 

Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Drouyn de Lhuys 
iſt eine lleine Scene paſſirt, die ihrer Origimalität wegen er⸗ 
wähnt zu werden verdient. Der erſte Miniſter des Bey's 
von Tunis hat bekanntlich zu der aufſtändiſchen Bewegung, 
welche in der Regentſchaft herrſcht, die erſte Veranlaſſung ge⸗ 
geben und durch den engliſchen Einfluß, den er willfährig auf 
ſich ausüben ließ, hatte er zugleich die Unzufriedenheit Frank⸗ 
reichs erregt. Eben ſo wie die Inſurgenten, die ſeine Ent⸗ 
laſſung verlangten, forderte auch der franzöſiſche General- 
Conſul dieſelbe auf, wie man fagt, ziemlich energiſche Weiſe. 
Es entſpann ſich hierüber ein Depeſchenwechſel und der erſte 
Miniſter, hiervon in Kenntniß geſetzt, benutzte die Gelegenheit, 
einer Depeſche an Herrn Drouyn de Lhuys, die ſeinerſeits 
die Forderung enthielt, den franzöfifhen General- Conful 
durch einen andern zu erſetzen, eine mit koſtbaren Edelſteinen 
beſetzte goldene Doſe beizufügen. Man kann ſich die Ueber⸗ 
raſchung des guten Miniſters des Auswärtigen denken, als 
plötzlich auf eine in der Nenzeit fo wenig landläuſige Weiſe 
bei ihm ein Beſtechungsverſuch gemacht wurde. Drouyn de 
dun entſchloß lich ſofort, — Doſe in beſonderer Audienz 
dem Kaiſer zu überreichen. etzterer ſandte ſie durch den 
Dice, Alf od Bonet ⸗ anime ur; Lunfe AP er 
fie demſelben General⸗Conſul, deſſen Erſetzung erbeten wor⸗ 
den war, zur Zurückgabe an den erſten Minifter überlieferte, 
indem er bemerkte, daß es in Europa nicht üblich ſei, der⸗ 
gleichen anonyme Schenkungen entgegenzunehmen. Der erſte 
Miniſter, überraſcht und verblüfft, entſchuldigte ſich ſofort und 
meinte, das ſei nur aus Verſehen geſchehen; die Doſe wäre 
für den Erzieher feiner beiden Söhne beſtimmt gewe ſen, die 
ſich allerdings in einer Pariſer Penſion befinden. 
Bei der Auction der zum Nachlaß des verſtorbenen 
Lord Elgin gehörigen Curioſitäten⸗ Sammlung wurde eine 
chineſiſche Reliquie, bekannt unter dem Namen „die Hirnſchale 
des Confucius“, zum Preiſe von 327 Lſtrl. verkauft. Sie ift 
mit den koſtbarſten Ornamenten eingefaßt. 

— Den Straßen⸗Muſikanten in London iſt ein arger 
Stoß verſetzt. Eine von Herrn Bass eingebrachte und ſchließ⸗ 
lich angenommene Bill verbietet ihnen zwar die Fortſetzung 
ihres wandernden Künſtlerlebens nicht, aber wenn Jemand 
Kepfſchmerzen hat odereſtudiren will, oder prinzipiell eine 
Abneigung gegen muſikaliſche Töne zu ungelegener Stunde 
hat, braucht er es dem wandernden Muſikanten bloß zu be⸗ 
deuten, und er muß ſich aus der Nachbarſchaft trollen. Wei⸗ 
gert er ſich, ſo ſteht es ſeinem Mahner frei, ihn ohne Ver⸗ 
haftsbefehl ſofort ins Polizeigefängniß abführen zu laſſen. 
So ſtreng war das Geſetz bis jetzt nicht geweſen. Denn ein 
Verhaftsbefehl war unerläßlich, um Jemanden zu fangen. 

— [Gemeinnütziges.] In dem „Grand Journal“ 
finden wir folgende Notiz: Der Abſud von Nußbaumblättern 
iſt ein ſicheres Präſervativ gegen die den Pferden ſo läſtigen 
Bremſen. Zur Abhaltung dieſer Inſecten reicht hin, daß die 
Pferde öfter mit Waſſer gewaſchen werden, das mit dem 
Safte von Nußbaumblättern geſättigt iſt. Das Mittel wird 
ſeit längerer Zeit in den Marſtällen von England mit Erfolg 
angewandt. 


Schiffsnachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Kiel, 11. Juni: 
Catharina, Anderſen; — Enigheden, Möller; — Helene, 
Adam; — von Antwerpen, 13. Juni: Hamburg (SD.), 
Schultz; — von Ameland, 9. Juni: Sieka, Venema; — von 
Hartlepool, 11. Juni: Nadina Lammechina, Rynberg. 

In Ladung nach Danzig: In Newcaſtle, 10. Juni: 
Emily, Woods; — Herald, White. 

Angekommen von Danzig: In Emden, 11. Juni: 
Bethel, Linthuer; — in Sunderland, 12. Juni: Mathilde, 
Lübcke; — Courier, Brandhoff. 

Amſterdam, 13. Juni. Der preuß. Schooner „Brilliant“, 
Schramm, von Liverpool mit Stückgütern nach Danzig ift auf 
den Eyerlandſchen Gründen geſtrandet und ſitzt ſehr gefähr⸗ 
lich. Die Mannſchaft iſt gerettet. 5 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


ae Sonntag, den 19:0 M, findet im Gartens 
Etabl ſſement des Herrn Selonke ein großes Extra⸗Concert der 
Huchholzſchen Capelle, verbunden mit einer humoriſch⸗muſikaliſch⸗ 
dramatiſchen Abend⸗Unterhaltun g, einer ſo enannten Soirée à la 
Levassor des Herrn Eugen Aan Komiker vom deutſchen 
Theater in Amſterdam, ſtalt, auf weiche Einſender das Publikum 
aufmerkzam macht. Eee 7 

Heir Hubſch, ein Sohn des auch bier noch gewiß bei Vielen 
in gutem Anden ken ſtehenden frühern Thealer⸗Vireclors Anon 
Hübfch, erfreut ſich als Durfteller komiſcher Soloſcenen im eure 
des berühmien franzöſiſchen Komikers Levaſſor des Leiten Rufes 
und hat derſelbe in letzter Zeit in Königsberg, Memel, Gums 
bin en ꝛc. nach dortigen Zeuungsberichten mit großem Beifall 
gaſtirt. Das Progronm bietet hier nur Neues und verſpricht 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht 
zu Neuſtadt in Weſtpreußen, 
den 12 Januar 1864. 

Das im Neuſtädler Kreiſe gelegene, zum 
Nachlaß des Ernſt Zagorski gebö ine adliche 
Vorwerk Kewalewo No. 5 des Hypothekenbuchs, 
abgeſchäzt auf 65% Thlr. 6 Sgr. 10 Pf., zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſer enden Taxe, fol 


am 12. September 1864, 
Vormitta s Il Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpratendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger, als: der Particulier Ewers, 
zuletzt in Königsberg in Pr. und der Gutsbe⸗ 
iger C. Schulz in Berlin werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenduche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſpruche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 18580 


zumeiben. — 2...188807 7 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Konitz, 


den 20. Januar 1864. 

Das in der Reſubhaſtation verkaufte, dem 
Commiſſionair Jobelmann in Danzig für 
70,000 Thlr. apjuoicirte vormalige Domainen⸗ 
Vorwerk Long Nr. 144 des Hypotheken Buches, 
des det auf 31,785 Rblr. 10 Sgr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe foll 

am 1. September 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte 
anzumelden. 19744) 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgericht zu Dr: Stargardt, 


den 8. Mai 2 
Das von dem Mathias Lewicki mittelſt 
Adjudications⸗Beſcheides de publ. den 21. März 
a. b. erſtandenen Grundſtück Ponezau No. 12 
ausſchlißlich folgender von ihm nicht miter⸗ 
kauften Qualitäten: 
a) der im Dorfe belegenen Kathe und des 
daneben belegenen Ställchens, 
b) eines im Dorfe belenenen Gartenſtücks 
von 1 preuß. Morgen 52 Ruthen, 
abgeſchatzt auf 3100 % zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in unſerem 
Bureau III einzuſehenden Tape, ſoll 
am 29. Auguſt 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſt lle reſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpeatendenten weroen 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 6 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Ei⸗ 
genthümer des zu reſubhaſtirenden Grundſtücks 
wird bierzu Öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real orderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden — 22380 
J dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns W. Marold zu Thorn werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits sechtöbäunig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum II. 
Juli d. J., einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und . — 5 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb ber ger 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals auf 


den 18. Juli 1864, 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Henke im Verhandlungszimmer No. 3 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

beizufügen. ; l 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz bat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 

vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft feilt, werden die Rechtsanwälte, Juſtiz⸗ 
räthe Rimpler und Kroll und der Rechts⸗ 
anwalt Simmel zu Sachwaltern vorge⸗ 


ſchlagen. 
Ehe rn, den 9. Juni 1864. 3168] 


Königl. Kreis-Gericht. 
7 1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Am hieſigen Orte ſind einige Elementar⸗ 
lehrerſtellen mit einem fixirten jährlichen Gehalte 
von Ag. zu besetzen. Qualifizirte evangcliſche 
Lebrer wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 


niſſe bei uns meiden. 5 13090] 
Elbing, den 3. Juni 1864. 


Der Magiſtrat. 
Ein fait neues modernes 


® 9 
poliſander Pianino 
üit Langzeſſe 35. 1 Tre billig zu verkaufen. 
sr Adl. Zellen bei Mewe ſtehen 100 Hammel 

und 40 Mutterſchaſe zum Verkauf 3044 


Lotterie⸗Antheile a in 


zur 130. Königl. 
Wreuß. Klaſſen⸗Lolterie zu haben bei 
12230] E. v. 


Tadden in Dirſchau. 


Dresdener 5 


Fener-Versicherungs-Gesellschatt. 


Wir verfehlen nicht, hierdurch ergebenst zur Anzeige zu bringen, dass wir den Herrn 


[ 
Kaufmann 


Levy, 


in Mewe 


zum Agenten unserer Gesellschaft ernannt und denselben in solche Stellung bereits eingeführt 


haben, 


Wir bitten, auch unseren genannten Herrn Vertreter mit dem uns 


bisher gewordenen 


Vertrauen und Wohlwollen zu beehren und erlauben uns auf die Annonce unserer Agentur 


„Mewe‘ vom heutigen Tage Bezug zu nehmen, 


13333] 


Einladung und Programm 


Die Direction. 
Hartmann. 


— — — — 


zur ſiebenten 


Verſammlung des volkswirthſchaftlichen Congreſſes, 
welch 
in Hannover 
vom 22. bis 25. Auguſt d. J. ſtattfindet und am 22. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, eröffnet wird. 


1. Die Anmeldung wie die Aushändigung der Eintrittskarten nebſt entwanigen Schriften 


über tie Berathurgsgegenſtände erfolgt gegen Erlegung von 3 Ag. oder 
oder 43 Gulden öſterreichiſcher Währung bei dem Lokalcomité am 21 


5; Gulden ſüddeutſcher 
und Auguſt c. Vor⸗ 


und Nachmittags in dem von demſelben anzuzeigenden Lokal, jpärer während er Sipungstage, am 


Wang 


dazu mel et und die 
und Geſchäftshäuſer können durch Bevollmächtigte 


3 Die Mitglieder früherer Congreſſe, wie neu hinzutretende Mitglieder, 
Congreſſe zu erſcheinen verbindert ſind, erhalten gegen Einſendung des oben 
oder an den Sa aßmeiſer, Finanzraih Hopf in Gotha, ein 


beitraßes an das Lokal⸗Comité 


d 
des Verſammlungslokats, das bei der Anmeldung bekannt gemacht wir 
Der Zutritt zum Congreß und deſſen Verhandlungen ſieht Jedermann frei, 
intritts karte löſt. Staats- und Gemeinde⸗Beyörden, 


wel 
Geielicaiten, 8 


welche auf dem 
gedachten Jahres⸗ 


vertreten werden. 


Exemplar der Berichte nebſt vorhandenen Schriften. 


Tages - Drdnung 

a) Jahresbericht der jtändigen Deputation. 

£ b) Wahl eines Präſidenten, feiner beiden 
die Congreßverhandlungen. ; 


c) Entgegennahme etwaniger neuer Anträge von Mitgliedern, 
nur vor oder bei Eröffnung des Congreſſes geſtellt werden können, 


Zeitpunkt derſelben der Congreß entscheidet, 


d) Berichterſtattungen durch die von der Deputation beſtellten 


des Congreſſes. 
Stellvertreter und von fünf Schriſtfahrern für 


dergleichen ſtatutenmäßig 
über deren Verathung und ben 


Commiſſionen und Referenten 


und Berathungen, in der Regel ſofort im Plenum. 
J. Einkommenſteuer und Octroi mit Bezug auf Staat und Gemeinde. 


II. Häuſerbau⸗Genoſſenſchaften. 

III. Zwangscours der Banknoten. 

IV. Kan alfrage (Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Kanal, 
Oder⸗Regulirung.) 


V Staats⸗Lotterien und conceſſionirte Spielbanken. 


Nord⸗Oſtſee⸗Kanal durch Schleswig⸗Holſtein, 
| 


VI. Die Handelsverträge des Zollvereins, insbeſondere der Vertrag mit Rußland. 


VII. Die Stellvertretung in der Wehrpflicht 


e) Wahl der ſtän eigen Deputation zur Geſchäftsbeſorgung für das ſolgen de Jahr von 18 


Mitgliedern, 9 durch die Verſammlung, 9 durch C 


ooplation. 


Anfang und Zeit der Plena rſitzungen an den folgenden Tagen wird jedesmal beftimmt, 


er lin, den 1. Juni 18 ; 
Die ftändige Deputation des Co 
Dr. Lette (Berlin) Vorſitzender. 


Dr. Braun (Wiesbaden). 


Dr. Gobmert (Bremen). x 
Dr. er achwip bei Dresden). 


auch Ä ei 
G. Hopf (Gotha), Schatzmeiſter. 
Michgelis (Berlin). 
G. Müller (Stuttgart). 
Schulze ⸗Delitzſch (Potsdam). 
Dr, Max Wirth (Frankfurt a. M.). 


ngreſſes deutſcher Volkswirthe. 


Dr. v. Carnall, (Breslau). 
Claſſen Kappelmann (Köln). 
Dr. Reutzſch ( resden). 

n A (2 anzig)- 

Schröder (Mannheim), 
Strackerjan (Oldenburg). 

Dr. Weigel (Caſſel). 
Wichmann (Ha, burg). 


Dr. Wolff (Ste tin). 13052 


Dresdener Feuervtricherungs-Geſellchaft 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf 


Gebäude aller Art, Mobiliar, Gegenftände der 


Landwirthſchaft, 
Diemen (keimen oder Barmer), Vieh; 


Fabriken, Maſchinen, Waaren dec. 
Fluß⸗ und Land⸗Transport⸗Güter 


zu feſten und billigen Prämien, alſe obne alle Nachlablungen. 
Die Geſellſchaft bietet vollſtändige Garantie und wird in jeder „ojiehung, ſowohl bei Auf⸗ 


nahme von Verſicherungen, als bei Regulirung der Brandſchäden, das 


rechtfertigen. 


ertrauen des Publikums 


Antragsformulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeltlich ertheilt und das 
Nöthige zur Aufnahme von Verſicherungen durch unterzeichnete, obrigkeillich beſtätigte Agentur 


beſorgt. . 
Mewe, am 16. Juni 1864. 


Auction mit havarir- 
tem Weizen 


Sonnabend, den 18. Juni, Nach⸗ 
mittags ½4 Uhr, — an der Weiche 
ſel auf dem Kramp'ſchen Lande, 
Strohdeich gegenüber. 


Ca. 120 Scheffel mehr 
und weniger durch Weich⸗ 
ſel⸗Waſſer beſchädigter 
Weizen. 13336] 

Rottenburg. Mellien. 


In Danzig it in allen Buchhandlungen 
vorrätbig: 15 26] 


ichere 


8 
Hilfe für Männer, 
welche durch zu frühen oder zu häu⸗ 
figen Genuß, over auch auf un natür⸗ 
uche Weile, over wegen vorgerückten Ai⸗ 
ters, oder durch Krankheiten geſchwächt 
find. Von einem prakt. Arzte und 
edieinalbeamten. 


—4 44 


M. Levy. 


a ich vom 1. Juli cr. ab an das Königl. 

Stadt: und Kreis-Gericht zu Donzig verſetzt 
worden bin, jo erſuche ich alle diejenigen, welche 
mir ſeit dem Jahre 1857 Aufträge ertheilt und 
die über ihre bereits beendigten dae 
vorhandenen gHand-Acten noch nſcht abgeholt 
baben, dieſe cten in meinem Geſchäftszim mer 
bis zum 1. Juli cr. in Ea pfang zu nehmen. 
Von denjenigen der geehrten Auftraggeber, welche 
dies unterkaſſen, werde ich annehmen, daß fie es 
in mene Wahl ſetzen, ihnen die Acten emweder 
duich die Poſt aut ihre Koften zu überjenven, 
ober ſelbige * verkaufen. 

Alle Auftraggeber, für welche ich noch lau⸗ 
fende Sachen dea beite, werden dieſerhalb von 
mir noch beſonders benachrichtigt werden. 

Tiegenbof, den 6. Juni ! 

Der Juſtiz⸗Rath Weiß. 


Bade: und Garten⸗Hüte 


werden nach jeder beliebigen Fagon in kürzeſter 


Zeit angefertigt 
Auguſt Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 26, 
3218 Strohhutfabrik. 


Syn Jentau find 4 ſtarke Ochſen und 2 Fette 
kübe zu verkaufen. 3332 


Für Ohrenkranke bin ich zu ſpre⸗ 
chen Morgens von 9 — 11, 
Nachmittags von 3 — 4 Uhr in 
meiner Wohnung Hundegaſſe 7. 

Dr. Sachs. 


4A ‚3330 


Asphaltirte Dachpappen, 

deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfieblt in Längen und 
Taleln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 


in Cappin bei Danzig, 1847) 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 
ur Ausfützrung aller Arten von Brunnens 
Jbauten, auch außerhalb des hieſigen Kreiſes, 


mich empfehlend, kann ich erforderlichen Falls 
auch vorzüglich gutes Holzmaterial zu möglichſt 
billigen Preiſen liefern. 
5 N. Nichan, 
Zimmer⸗ und Brunnenbaumeiſter 
[3254] in Czersk, Kreis Conitz. 


Der Hauslebrer Herrn Witt, früher zu 
chmolſin, bittet um Mitteilung feiner 


jetzigen Adreſſe 5 (3 
v. Böhn, Sagerke. 


* dem am heutigen Tage ſtattfindenden 
Concert ſind zur Bequemlichkeit der Beſu⸗ 
Senden Billets beim Herrn Conditor Seba, 
ſtiani zu haben. 5 
Alb. Bencke. 


FPieerbad Weſterplatte. 


Heute Freitag, den 17. d. M., Concert 
von E. Winter. 13131 


Selonke's Etablissement. 
Sonntag, den 19. Juni 18644, 
großes 


Extra-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. oſtpr. Inf.⸗ 

Rats. No 4, unter perjörliher Leitung des 

Kapellmeiſters Herrn Buchholz, 5 
verbunden mit einer großen 


humoriſtiſch⸗muſikaliſch⸗dramatiſchen 


Abend ⸗Unterhaltung 


(Soirée à la Levasser!) 
gegeben von Herrn Eugen Hübſch, 
Komiker vom deutſchen Theater in Amſterdam. 
Anfang 6 Uhr. Entrée 5 9%, Familien- 
billete (grüne), giltig für 3 Perſonen à 10 
. Alles Nähere die Tageszettel. 


Es ladet ergebenſt ein 
3338 F. J. Selonke. 


Schröder's und Weiss’ 
Gärten am Olivaerthor. 


Ungünſliger Witterung wegen findet das zu 
geſtern annoncirte * . m 
große 


Doppel⸗Concert, 


ausgeführt von den Wuſikchören des Königl. 
Seebataillons und der Laa de'ſchen Kapelle, 
heute Freitag, den 17. d. Mts. ſtatt. ke 
Die Kapellen find in beiden Gär⸗ 
ten vertheilt, letztere durch einen 
Durchgang vereinigt, und wird die 
Ausführung der Piecen ununter⸗ 
brochen ſtattfinden. 
Abends brillante Garten⸗ Illumination. 
Anfang 53 Uhr. Entrée A Perſon 23 7 
Familien Billets von 6 Perſonen a 10 
ſind bei den Herren Weiſs und Schröder zu 
aben. 


Laade, Pahl, 
Muſikdirector. Muſitmeiſter. 


Auger ommene Fremde am 16. Junt 1864. 

Engliſches Haus: Sr. Durchl. Prinz Reuß, 
Lieut. i. 2 Garde⸗Drag.⸗NAgt. a. Berlin. Königl. 
Handv. Finanz⸗Rath v. Voß a. Alfeld. Re 
nungsrath Wurtz a. Marienwerder. Ritter alas. 
Steffens a. Gr. Golmkau, v. Below a. Serpen⸗ 
tien. Gutsbeſ. Mittelſtädt n. Gem. a. Wolla. 
Rentier Müller a. Elbing, Reuter a. Graudenz, 
Reuter a. Randewieſe. Schauspieler Hübſch a. 
Königsberg. Kaufl. Scharfenorth a. Berlin, 
Fogel a. Warſchau, Jackſon a. London, Reuter 
d. Glauchau, Schürmann a. Lennep, Büttmann 
a. Duſſeldorf, Schönlicht a. Hamburg. Seecadett 
oer v. Sr Maj Schiff Vineta. 

otel de Berlin: Kaufl. Loewens a. Ber⸗ 

lin, Horſtmann a. Mannheim, Meyer a, Leip⸗ 
zig, Friedrichſtadt a. Poſen, Hollmann a. 
Hamburg, Reichmann a. Breslau. 

Walter’« Hotel: Baron v. Scharto u. 
Stadtrath Pieper g. Berlin. 2 
Pieper a. Smaczin, Dröbs a. Ottomin. Guts bes. 
edl.bad a. G 


0 ord a. 
Meblkau. Seecadett v. Mauderode v. Sr. Maj. 
Schiff Vineta, v. Pawelsz v. Sr. Maj. Schi 
Nymphe, v. Hollen, v. Zitzewitz u. v. Nöſſing 
v. Sr. Maj. Schiff Arcong. Partikulier Witt a. 
Thorn. Kaufl. Müller a. Gummersbach, Iſaac⸗ 
ſohn a. Berlin. ; 
Hotel zu den drei Mohren: Rittergutsbeſ. 
Engler a. Seefeld. Muhlenbeſ. Schaffer a. 
Marienwerder. Weſſerbau⸗Inſpector Schulz a. 
Stettin. Oberförfter Otto n. Gem. a. Steegen⸗ 
werder. Kaufl. Löſchmann a. Berlin, Bonig a. 
London, Tietze a. Magdeburg, Grubeck a. Stet⸗ 
tin, Schirmer a. Poſen, Kauffmann a. Pr. 
Stargardt. i 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
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